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Insane Schutzengel. 153

5öd)d Leut schützn selbn ab 68 Schutzengerl not.
Wann bä Mensch af 68 Welt als a kloans, a kloans Rind,
Ohne Geld, ohne Gwand intä d' Leut abakimmt,
Ast sagt da liab Gott zu an Gngerl: »Los af!
Gib fein Acht af das Kinöl und schau md guat draf,
Denn dort Hand bese Geista, dö thoan si bemüahn
And gar oft so a Seel zu sein Untagang führn.
Beschütz's i da Gfahr, steh eahm bei i da Naoth
And behüats fein vor Lstmga und galnlga^) Taod.
And wirds aft zun Sterabn,2) fliagst abi zu ihr,
Laßt in Leib af da Welt, d' Seel bringst affa^) zu mir!«
Drum, mein Bua! so balds d'fiagst, dass a Steenräuspn^) fallt,Aft denkst af, dass a Gngerl a Menschenseel holt,
Aft bet, dass's vor Gott, bei sein Aichta mag b'stehn*
And dass's frei ohne Straf kann in Fimmel eingehn!"
And i glaub's — denn mein Ähnl, dö hat gwiß not glogn —
Dass dö Steell, dö md sehgn, lauta Gngerl fand obn.
Drum, sobald i iatz siag so viel Steen bei da Nacht,
Aftn denk i md allmal, sö stehnt af da wacht.
Da ziag i mein'n ^uat a und bet oft an Gicht,
Dass mi ah da mein holt, sobald 's Löbn vo mir weicht;
Dass mein Lngl mi schützt vor an galinga Taod
And an'n Fürbitta ö) macht bei mein Mchta — bei Gott!

*) jcibert. 2) Sterben. 8) herauf. 4) Sternschnuppe. 5) Fürsprecher.
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